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Berlin, vom 3. October. 2 
In Vermoͤgens- und Sinkommenſteuer⸗Augelegenheiten 
erhalte ich von allen Seiten her eine Menge aus Speeial⸗ 
Fallen hervorgehender Geſuche, um Erlaſſung oder Er⸗ 
mäßlgung der ergangeney geſetzlichen Beſtimmungen für 
den vorgetragenen Fall; ja ſelbſt Pagiere und Gelder wer⸗ 
den mit uͤberſandt, um erſtere ſtempeln, letztere aber berech⸗ 
nen zu laſſen. Da nun die unter meinem Vorſitze etablirte 
Se nur den Zweck der Leitung des ganzen 
Geſchaͤfts, und der Entſcheidung ſpeeicller Falle in letzterer 
Inſtanz hat; fo ſehe ich mich veranlaßt, das Publikum 
nicht nur darauf auſmerkſam zu machen, ſondern demſelben 
auch zu erkennen zu geben, welchen Gang beſondere Ge⸗ 
ſuche in einzelnen Fällen oder Beſchwerden über die Lo⸗ 
kal Kommiſſtonen nehmen müſſen. Dieſe find namlich je⸗ 
desmal zuerſt bei der behoͤrigen Provinzial Kommiffion aus 
zubringen, und muß deren Beſcheid abgewartet werden. 
Glaubt ſich der Bittſteller bei dieſem nicht beruhigen zu 
können, dann erſt iſt die Sache mir unter Beifügung der 
von der Provinzial⸗Kommiſſion erhaltenen Reſolution, 
vorzulegen. Obnedies kann auf ein ſperielles Geſuch von 
mir nicht entſchieden werden, da es in der Regel dabei 
auf die Erörterung örtlicher umſtände ankommt, mithin 
ſolche Eingaben doch au die Provinsial-Konmifionen zu⸗ 
ruͤckgegeben werden müſſen. . ER 
Mit der unmittelbaren Augabme von Papieren und 
Geldern aber kann ich mich gar nicht befaſſen, inden zu 
dieſem Behuf die Lokal Kommiſſionen konſtituirt find, 
Berlin den z9ſten September 1312. a 
Königlicher Geheimer Staatsrath und Chef der 
Central⸗Kommiſſton zur Erhebung der Vermd⸗ 
gens und Einkommeunſteuer. a ck. 
Berlin, vom 6. October. > 
Seine Majestät der König haben dem Premier-Lieute- 
nant Baron v. Maltzahn, vom Regiment Garde du 
Corps, dem Kammerherrn und Landes⸗Aelteſten v. d. 
Marwitz auf e und dem Maier außer Dienſteu 
v. Kroſigk zu Paplitz 
tanzen, auch dem Grafen v. Bredow auf Frikſack, 


in Gemaͤßheit früberer Exvee⸗ Er 


den Königl. Preuß. St. Johanniter Orden zu verleihen 
geruhet. 


Dem Juſtis⸗Amte Actuarius Sichler zu Altruppin, i 
der er als Juſtiz Amts Aſſeſſor ertheilt . 
Das Andenken des der Tonkunſt zu früh entriſſenen 
Kapellmeſſters S. Righini zu ehren, waren am zten 
M. fruͤh gegen z0 Uhr in der St. 
lichen nien veranſtalter. — 


Hedwigskirche die 
erfi u Seine wohlge⸗ 
troffene Birfte befindet ſich auf der akademiſchen Kunſt⸗ 
ausſtellung. 5 N 
Dem Publikum darf ich nicht unterlaſſen hiermit bekannt 
zu machen, daß die hiefige Muͤme nunmehr im Stande 
iſt, die gelieferte Scheidemünze in 14 Tagen zu bezahlen, 
und eine jede Summe bis auf 200 Ntlr. herab anzunehmen. 
Berlin, den sten Oktober 1312. 
Der General: Miünz- Director 
5 Goedeking. 
Warſchau, vom 28. September. 8 
Vergangenen Sonnabend rückte aus unſere Hauptſtadt 
ein Theil der Kaiſerlichen, ſehr gut montirten und mit 
vorzuͤglich ſchoͤnen Pferden verſehen Garde ulahnen (die 
Polniſch⸗Litthauiſchen) beſfedend in 2 Schwadronen un 
ter Anführung des Brigade-Generxals Konepka, welcher 
ſich in Spanien fehr ausgezeichnet hatte, nach iter neuen 
Garniſon in Litthauen aus. 1 war 8 
Dieſer Tage kam hier wieder eine beträchtliche Abthei⸗ 
lung sufficher Kriegsgefangener aus Litthauiſch Briese an. 


Warſchau, vom 23. Sept. n 
Wie Neifende ersählen und Privatbriefe melden, bat bas 
ck von . 15 Rußiſchen Armee einen unerſetz⸗ 


* 


7 


Vielleicht kannte er auch, ohnerachtet der erhaltenen derben f 


Leetiouen, die unglaubliche Schnelligkeit noch nicht gevug, 
womit die Franzoͤſ. Armee, Ducch die Anweſenheit des 
Kaifers beſeelt, nach fo entſcheidenden Siegen, wie der 
an der Moscwa, ihre 7 verfolgt. ee 
Wie dem auch fey, ſo ward die Sorge, die fliehenden 
Bataillons der Rußiſchen Armee zu retten, oder vielmehr 
die Sorge, eine prächtige Stadt zu vernichten, eine Stadt, 
die den Ruhm, die Industrie und die Wohlfahrt eines 
ungeheuren Reichs ausmacht, dem Gouverneur Nefiopichin 
und dem Polizey Direktor uͤberlaſſen. 10 
Am raten September, des Morgens, wurden die Börfe, 
das Hoſpital und der reiche Packhof den Flammen übers 


liefert. = 
In demfetben Augenblick verbreitete fich eine Bande von 
Verbrechern, die mindigen Vollzieher dieſer Unthaten, in 
80 Stadt und legten an soo verfchledenen O ten zugleich 
euer an. . TB 
Alle Verwundeten der Nußiſchen Armee, 30000 an der 
Zahl, ſind von den Flammen verzehrt worden. ; 
Eine ungeheure Menge Menſchen, aus Greifen, Wei⸗ 
dern und Kindern beſtehend, eilten der ſiegreichen Armee 
entgegen und ſuchten bey ihr Schutz gegen Tod und Elend, 
denen fie von ihren angeblichen Vertheidigern mit kaltem 
Blute Preis gegeben worden. 2 
„Die Vorſehung aber wachte { { 
Die hölzernen Haufer giengen ſchnell in Feuer auf; allein 
die Keller und Gewölbe blieben unverſehrt. Eine glückliche 
Ahndung und Vorſicht hatte die Einwohner bewogen, in 
dieſe ihre beſten Sachen und allen ihren Proviant zu ver⸗ 
kn und 2 1 e 8 PR 0 
iſt mit Bro en, = 
wein, Zucker und Cafe el verſehen. Auch Fieiſch ik 
im ieberfluß vorhanden. 8 
Die Armee erholt ſich von ihren Strapazen. Sie hat 
eine Menge Pelze gefunden, die ihr ſehr dienlich ſeyn 
werden. . 
Der Bein flieht in Unerdnung auf der Straße nach 
Caſan und zwar ohne Magazine, ohne Anſtalten fuͤr Kranke, 
und ohne das Huͤlfsmittel der ungeheuern Vorkäthe aller 
Art, die er ſeit zwey Jahren und beſonders ſeit dem Kriege 
geſammelt hatte, um fie. von Moscau nach allen Opeta⸗ 
klons⸗Linien zu vertheilen. er 


Die Franzöf. Avantgarde befand fich am ten 20 


Werſte jenfeits Moscau auf der Spur der Rußiſchen Ar- 
mee, die mit Leichnamen und mit Menſchen bedeckt war, 
welche vor Ermattung nie dergefallen und den Tod einem 
laͤngern Ruͤckzuge vorgezogen. 

Eine andre Avantgarde befand ſich guf der Straße nach 
St. Petersburg, wo der Feind gar keine Truppen dat. 


1 3.0 
Poſen, vom 7. September. 

Heute iſt unfer Gouverneur, der General Rippe, zur 
großen Armee abgegangen, ſeine Stelle bekleidet der Obriſt 
Mofaezewskt Morgen marſchirt unſere ganze Beſatzung, 

ehedem die Weichſel Legion genannt, unter Auführung 

des Major Koſinski, nach Smolenks ab 


Am 10, d. ging, von Mainz kommend, eine Abtheilung 


framsöfifcher Geusd'armen, am arten ſächſiſche Dragoner 
und Huſaren, am kisten eine Abeheilung Kalſerlich 
oͤſtreichiſcher Gensd armen, Eliten genannt, ſaͤmmtlich zu 
großen Armee hier durch. B. Z.) h 
Aus Sachſen, vom 16. September. 5 
rn iſt die Ernte weit beſſer ausgefallen, als 
man erwartet hatte, und im Ganzen herrſcht Lin geſegne⸗ 


über dies geſammte Volk. 


ter Meberfluß an Feldſröchten im Erigebirge und 
Peigtlande. Dies ift um fo trönficher, als Art Kreis 
fen übrigens die Gewerb: und Nahrungsloſigkeit täglich 
mehr zunimmt. Die ergiebigen Blaufarbenwerke bei 
Schneeberg ſtehen, aus Mangel des Kobaltabſatzes, faft 
gau ſtill, und auf den meiſten übrigen Zechen und Berg⸗ 
werken durfen die Bergleute nur zweimal in der Woche 
einfahren, weil die Koen des Baues nicht mehr beſttit⸗ 
den werden können. Die Spitzen und Muſſelinfabriken 
im Stzgebirge und Voigtlaude eben zum Theil till, und 
nur die M äſchinenſpinnerei nährt, obwehl kuͤmmerlich, 
ihre Meuſchen. Dagegen ſteigen die dringenden Staats⸗ 
bedürfniſſe, und die Summen, welche der Krieg außer 
andes zieht, werden IE der Stockung des Handels und 

U 

fi 


ewerbfleißes ſchwerlich w erworben. Auf d 1 
September ıft ein auſſerordenklicher Ah utaß für diz 
fſlaͤchſiſchen Laudesſtaͤnde ausgefchrieben, wobei der enge und 


weite Ausſchuß zuſammen berufen worden. D 
riſche Zeit erheiſcht neue Leiſtungen. Zu Dielen gehört 
auch eine allgemeine Rekrutirung der Armee, wozu das 
Mandat in dieſen Tagen erwartet wird. Die Ausſſchten 
zur Leirtiger Michaelismeſſe find nicht die glaͤrzendſten. 
Die Surrogatbereitungen von deutſchem Indigo, Stärke: 
ſyrop U. f. w., find au der Tagesordnung. (B. Z.) 
11 Stuttgardt, vom 14. Sept. t. 
„Ein heute aus Willna bier angekommener Courier hat 
die angenehme Nachricht überbracht, daß Se. K. H. der 
Kronprinz in Ihrer Geneſung glücklich fortſchreiten und 
am roten zur gaͤnzlichen Herſtellung nach Stuttgard ab⸗ 
zureiſen gedachten. (H. 2.) f 


ie gediete⸗ 


Wien, vom 16. Sept. 2 
en ed 
g verhört. 


n gebt 
worden, wird hier Er batte zu Prag ei 
beſenderes Correſpondenz Bureau für die geheime Gael. 
ſchaft, der Tugendbund genannt. Mehrere Güterbeſitzer 
und andere Perſonen in Böhmen, die ſich in dieſe Sache 
verwickelt befinden, find nach Wien berufen worden, 

„Der General Major Pfuhl, ehemals in Preuß iſchen 
Dienften, welcher den erſten Rußiſchen Campagne⸗Plan 
entworfen, har in Rußland ſeine Entlaſſung erhalten. 

9 


Wien, vom 19. September. 8 
Aus Siebenbürgen wird folgendes geſchrieben: Die 
Laudſtrußen werden überall auf das eifrigfie ausgebeffert, 
eige große Menge von Heu, Hafer und Mehl wird zu— 
ſammengehaͤuft, die Paͤſſe gegen die Wallachei werden mit 
faken Schanzen umgeben, aber aus Ungarn iſt noch kein 
Militär bet uns eingerückt. 

Aus Uugaen wird gemeldet: Endlich haben wir das 
Fürs fo lange ſehnlich etwartete Patent zu Belkimmmng 
er Verhäßtniſſe zwiſchen Glaͤnbigern und Schuldnern ers 
balten. Es proklamirt ſich ſelbſt als proviſoriſches Ger 
ſetz bis zum naͤchſten Reichstage, und beſtimmt die Wiener 
Scala als Grundlage bei allen Ausgleichungen. Dieſes 
Patent wurde am ıfen Sept in Perl und in allen übri⸗ 
gen Comitaſen, fo mie in allen Königl, Freißadten vubli⸗ 
kirt. Das Peſther Comisat Verſammlung der Edelleute 
der Geſpaunſchaft) hat ſogleich beſchloſſen, eine Deputa⸗ 
tion doch Wien an den König zu fenden, uns gegen die 
Rechte und Privilegien des Landes ſtreitend, zu protefliren, 
ahrſcheinlich werben nech mehrere Comitate dieſem Bei⸗ 
pieſe folgen. — Die verſantmelte Curia oder das oberſte 
Aypellgtionsgericht, zu welchen beide Gerichtetareln, die 
Koͤnigl. und die Seytemorialtafel zuſammentreten, hat 


etenfalls das Paten ae genommen, und 
wird wahrſcheinſich »benfalls Vorſtellungen einseichen. 
— In der Verſammlung des Peſther Comitats wurde 
zugleich die Peſther Univerſität, welche ebenfalls ein 
Ebelmann reprärcntirt, von den fie tie fenden Theile in 
den auf dem Reichstage bewilligten Eubhdien frage: 
ka und dieſer unter die übrigen vertheilt. Außer 
ieſen Subſidien find ſowoln die Comirate als die Koͤnigl. 
Städte aufgefordert worden, nach freiem Willen Wein 
für die Spitäler und Truppen beizutragen. In Peſih 
wurden hierauf gegen 2000, in Olen 1850 Eimer ge⸗ 
ſammelt, und überdies eige beträchtliche Summe Geldes 
zuſammengebracht. (B. 8. 
Aus Ungarn, vom 6. Sept. 
Der Eommandırande General in Slebenbuͤrgen, Baron 
Etipnts, batte vor einiger-Zeit das Ungluͤck, bei Beſich 
tigung der Schanzen au dem rothen Thürmsaſſe, daß die 
Erde unter ihm berabrollte, er ſelbſt mit in den Graben 
firt und einen Fuß brach Bis ju feiner Heilung it das 
Kommando dem Feldmarſchall Llentenaut Baron Szent⸗ 
Kereßti übertragen worden. 


Bei den gegenwartigen Ver, 
a des Landes haben Se. Ma). dem Gouverneur 


es Landes, Grafen Banf', einen {ehr erweiterten Wir⸗ 
kungskreis eingeräumt, und ihm Königl. Vollmacht ver⸗ 
liehen, welches ſowohl den ungariſchen Komitaten, als 


auch den Szekler und ſächſiſchen Stühlen bekaunt gemacht 


be. ao ext 
WR wegen feiner patriotiſchen Denk und Handlungsart 
allgemein bekannte Biſchof von Diafovat, Anton von 
Manditſch, bat ein Seminarium für die geiſtlichen Zoͤg⸗ 
linge errichtet, welches er ſammt den Profeſſoren aus eige⸗ 
nen Mitteln erhält und bezahlt. Bei Gelegenheit der 
öffentlichen Prüfung am ızten Auguſt, ließ er den in 
der ungariſchen Sprache fleißigſten, goldene und ſilberue 
Munz en vertheilen, (B. 3.) 0 
Paris, dom 29. September. 
Achtzehntes Bulletin 


der großem. Armee. 
5 alsk, den 10, Sept. 1812. 
Am aten brach der Kalſer von Ghiat auf und lagerte 
ſich bei der Poſtſtatien von Gritneva. g 
Am sten, um 6 Uhr des Morgens, ſetzte ſich die Armee 
in Bewegung. um 2 Uhr Nachmittags bekam man die 
Ruß. Armeen zu Geſichte, mit ihrer Rechten an den Fluß 
Moskwa, mit ihrer Linken an die Anhoͤhen des linken 
Ufers der Kologha gelehnt. en 
Zwolfhundert Klaftet vor feinem linken Fluͤgel hatte 
der Feind augeſangen, einen | oͤnen Huͤgel zwiſchen zwei 
Hölzungen zu befeſtigen, woſeloſt er 9 bis ıcooo Mann 
aufgeſtellt hatte. Nachdem der Kaiſer ihn recognsseirt 
hatte, entſchloß er ſich, die Wegnahme dieſer Stellung 
nicht einen Augenblick zu verschieben. Er befahl dem 
Könige von Neapel, mit der Dioiſſon Tompans und der 
Cavallerie über die Kologba zu gehen. Der Prim Pouia⸗ 
towsky, der von der rechten Seite gekommen war, fand 
ſich im Stande, die Stellung zu umgehen. um 4 Uhr 
beuaun der Angriff. In einer Stunde war die feindliche 
Redoute mit ihren Kanonen genoumen, das feindliche 
Corps aus dem Gehölze geigat und in Unordnung gebracht, 
nachdem es den zten Theil ſeiner Leute auf dem Schlacht: 
ar: 1 4 


rodine, und war an zwey fchöne, 


unden Er lehnte ſich an ein großes Gehök, war durch 
einen fchönen Hügel, ‚der eine mit 25 Kanonen beſetzte 
Redoute hatte, unterſtüßt. Zwey andre, ebenfalls mit 
Redouten verſehene Hügel ſchützten, in einer Entfernung 
von 100 Schritten von einander, ſeine Linie bis an ein 
großes Dorf, weiches der Feind niedergeriſſen batte, um 
den Bergrücken mit Geſchü und Infanterie iu beſetzen, 
und fein Centrum daran zu ſtützen. Sein rechter Flugel 
dehnze ſich hinter der Kolegha, rückwärts des Dorfs Bo⸗ 
A ß mit Redouten verſehene 
uud mit Batterien bewaffnete Hügel gelehnt. Dieſes 
ſchien eine ſchoͤne und ſtarke Stellung. Es war leicht, 
durch Mansortren den Feind zu zwingen, fie zu verlaflens 
aber dies würde die Parthie bloß ausgeſetzt haben, und 


man biste feine Stellung doch nicht für fo ſtark, daß man 


den Kampf bärte vermeiden dürfen. Es war leicht zu be⸗ 
merken, daß die Redonten kaum angelegt, die Graben 
nicht tief und nicht mit Pfahl. und Sturmwerken verſe⸗ 
hen waren. Man fchäste die feindliche Staͤrke auf 120 
bis 10 Maun. Die unirige war ihr gleich; aber 
das Uebergewicht unſrer Truppen nicht zweifelhaft. 

Am vten, um 2 Uhr Morgens, war der Kaiſer in der 
am vorgefrizen Abend genommenen Stellung von feinen 
Marichällen umgeben. um halb 6 Uhr gieng die Sonne 
ohne Wolken auf; es hatte Abends vorher geregnet. 
„Das it die Sonne von Auſterlitz,“ ſagte der Kaifer. 
Obgleich im Septemter, war es doch fo kalt, als in Mäh⸗ 
ien im December, Die Armee zog daraus eine gute Vor⸗ 
bedentung. Es wurde Vergatterung geſchlagen und fol⸗ 


gender Tagsbefehl verleſen: 


I tepsk, bei Smolensk, 


„Soldaten! Da iſt nun die Schlacht, die ihr ſo lange 
ge wuͤnſcht habt. Von euch haͤngt fortan der Sieg ab. 
7 Wir bedürfen deſſen. Er wird uns Ueberfluß, gute Win⸗ 
uterguartiere, baldige Heimkehr ins Vaterland gewähren. 
½Betragt euch wie bei Auſterlitz, bey Friedland, bei Wir 

j auf das die entfernteſte Nachkom⸗ 
vmenſchaft mit Stolz euer Benehmen an dieſem Tage er⸗ 
uwäũhne, und auf daß man dereinſt von euch ſage: Er 
e großen Schlacht unter den Mauern von 
7 ” 

„Im Kaiſerl. Lager auf den Anhöhen von Borodi 
„den 7. September, um 2 Uhr Morgens. 225 4 

Die Armee antwortete durch ein wiederholtes Freudens 
gefchren, Die Bergfläche, auf welchem die Armee ſtand, 
war mit Rußiſchen Leichen aus dem Gefechte von vorge⸗ 
ſtern bedeckt 28 5 f 5 

Der Fürt Poniatowsky, welcher den rechten Flügel for⸗ 
mirte, ſetzte ſich in Bewegung, um den Wald zu umge⸗ 
hen, auf welchen der Feind Kuen linken Fluͤgel ſtuͤtzte. 
Der Prim von Eckmuhl ſetzte ſich laͤngs dem Gehölze in 
Marſch, mit der Diviſtion Compaus au der Spitze. Es 
waren wahrend der Nacht zwe Batterien, jede von 60 
Sticken, angelegt, um des Feindes Stellung zu beſchießen. 

um 6 Uhr Morgens hatte General Gr. Sorbier die 
rechte Batterie mit dem . eee Garde beſe 
und fing das Feuer an. Der General Pernetty feste ſich 
mit 30 Stuͤcken an die Spitze der Divifion Compans, (die 
ate des erſten Corps) weiche längs dem Gehoͤn zog und 
die Spitze der feindlichen Stellung umgieng. Um halb 
7 uhr ward General Compans vermundet! um 7 Uhr 
ward dem Prinzen von Sckmühl ſein Pferd getödtet. Der 
anf geht fort, das Musketenfeuer fängt an. Der 
Bicekönig, der unſern linken Flügel ausmacht, greift das 
Dorf Borodino, weiches der Feind nicht vertheidigen konnte 
weil es auf dem linken Ufer der Kologba liegt, an, 


un 


immt es. um 7 nir ſetzt ſich der Hertos ven Elchin⸗ 
15 1 Bewegung und t ſich unter dem Schutz von 
60 1 05 der 2 Rue a ak 
gen ittelpunet gerichte e, auf das { 

entrum.. Teufen, Kanoßen ſprühen von beiden Seiten 


den Tod. 


wesen waren, find fuͤr uns. Der Feind ſieht, daß die 
& tindie er erſt augefangen wähnt, bereits für ihn 
verſahtem iſt. Ein Theil feines Geſchützes ift genommen, 


wegung 
macht uns zu . drey Viertheilen des Schlacht⸗ 
tft Po 


och bleiben dem Feinde ſeine Verſchanzungen zur 
a Rede, der General, Graf Morand, marſchirt gegen 

fie und wimme fie ein; kann ſich aber, als er um 9 Uhr 
Morgens von. allen Seiten angegriffen wird, nicht darin 
Halten. Durch dieſen Erfolg ermuntert, füge der Feind 

Ein Referve und feine letzten Truppen heransüicken, um 
fein Glück noch einmal zu verſuchen. Die Kapſerl. Garde 
war ein Theil derſelden. Er greift 8 
welches der Stützpunkt unſers rechten Flügels war. Man 
fuͤrchtet einen Augenblick, er werde das aßgebrennte Dorf 
einnehmen. Die Divifion Friaut eilt hinzu, so Fran⸗ 
zoͤſiſche Kanonen halten zuerſt den Feind auf, dann ſchmet⸗ 
tert 5 feine Colonnen nieder, die 2 Stunden lang in 
geſchloßnen Gliedern unter unſerm Kartätfchenfener bleiben, 
nr voriurücken wagen, nicht zurückweichen wollen, ob- 
gleich ihnen keine Hoffnung des Sieges mehr bleibt. Der 
. König von Neapel eutſcheidet ihre Unentſchlo enheit, er 
läßt das ate Corps Carallerie durch die Breſche, die das 


Kartaſchenfeuer unſerer Kanonen in die geſchloſſenen 


Maſſen der Ruſſen und die Schwadronen ihrer — 29 — mach 


gemacht, einbauen; fie fliehen nach allen Seiten. 
Swift ? , antainau Gouverneur der Pagen des 
zen ſich an der Spise des sten Ffrakier Regi⸗ 


lt von einer Kanonenkugel getroffen. 
e 5 3 

Es iſt 2 Uhr Nachmittags, den Feind verläßt alle Hoff⸗ 
2 be Schlacht ik berüdigt; das Kauonenfeuer dauert 


Er greift unſer Centrum an, 


Dreyfache an Ver⸗ 
Unſere ganze Verluſt kann auf ee Maaß 

auf 40 dis zo Nie 
ſolches Schlachtfeld. Unter s Leichen nur 
40 Rußiſche Generals ſind 
gefangen. General Bagration 


Wir baden den Divifions:General, Grafen Montbrun, 


ö General, Gra 
Caulaincourt, der ihn erſetzen ſollte, fiel durch einen Ha 


Die Brigade⸗Generals Compere, Plauzonne, Marion 
Huart find getödtet; 7 oder 4 5 find, die mehrſte 
nur leicht, verwundet. Der Prinz von Eckmup! iſt un⸗ 
verſehrt geblieben. Die Franzl. Truppen haben ſich mit 
Ruhm bedeckt und die größten Beweiſe gegeben, wie ſehr 
fie den Rußifchen überlegen find, 


Dieſes iſt in kurzen Worten ein Abriß der Schlacht an 
der Moskwa, die 2 Fieus ruͤckwaͤrts von Mojaisk und 
25 Lienes von Moskwa an dem kleinen Fluffe Moskwa 
geliefert worden. Wir haben 60000 Kanonenſchuͤſſe ger 
than, weiche bereits durch die Ankunft von 800 Artillerie 
wagen, die ſchon vor der Schlacht durch Smolenks gegan⸗ 

en waren, wieder erſetzt find. Alle Wälder und Doͤr⸗ 

gr von dem Schlachtfelde bis hier find mit Todten und 

3 2 „Die 2 5 wir Bao sonst “2 
utirte Rufen gefu f e 

n ſind 2 8 * . * . 0 2 

Der Kay ſer iſt keiner Gefahr ausge fetzt geweſen. Weder 
die Garde zu Pferde noch zu Fuß hat angegriffen, noch 
einen Mann verlohren. Der Sſeg if nie ungewiß ge: 
weſen. Wenn der aus feinen Stellungen vertriebene Feind 
dieſelben nicht hätte wieder einnehmen wollen, fo wurde 
unſer Verluſt größer wie der ſeinige geweſen ſeyn; aber 
er hat feine Armee vernichtet, indem er ſie von s bis a 
Uhr unter dem Ferer unſerer Batterien ließ und hart⸗ 
nackig das Verlohrne wieder gewinnen wollte. Hierin 
liegt der Grund feines ungeheuren Verlustes. 

der König 


Alle mit l Das ſich ausgezeichnet; 
d der Herzog von Elchingen haben ſich her⸗ 


von Neapel un 
vorgethan. 

Die Artillerie und beſonders die von der Garde über- 
traf ſich ſelbſt. Umfandlichere Berichte werden die Waf⸗ 
Ko die dieſen Tag verherrlicht, weiter bekannt 

en. 12 AE 


ber Uebergang u 

j 37 4 über 
den Niemen, über die Düna, über den Borpf eu, die 
0 au der Driſſa, von Polotsk, 
Oſtromno, Smolensk und endlich die Schlacht an der 
Moskwa, ſind lauter Bewegungsgrunde, dem Gott der 
Heerſchaaren unſer Dankopfer zu bringen Es iſt dem⸗ 
nach Unſer Wille, daß ihr bei Empfang dieſes mit den 
Dehörigten zu dieſem Zwecke zuſammentretet, Verſam⸗ 
J „Tempeln, um nach dem Ge⸗ 
brauch und den Borffriften der Kirche bey ähnlichen 
Vorfallenheiteg Gebete abzuſingen. Da dieſes Schreiben 
keinen andern Zweck hat, fo biste Ich Gott, daß pr euch 


in feinen heiligen Schutz nehme, Aus_Inferm Kayſerl. 
Hauptquartier zu Mojaisk, den roten September 1812, 
Nopols on. urn 
Darı, 


. 3.0 
Barcellona, vom za. Gentember. 

Der Abzug des Königs von Madrid *) hat daſelbſt tiefe 
Trauer erregt, und mehr als 20000 Einwohner haben. ihn 
beuleitet und in Valencia eine freundliche Aufnahme ge⸗ 
funden. Hatte es nicht an Fuhrwerk gefehlt, fo würden 
noch mehr gefslat ſeyn. 4 Tage nach dem Abzuge Sr. 
Majeſtät waren die Euglaͤlder noch nicht in Madrid, und 
ein franzöſiſcher Offizier, der ſich, um zu recognoseiten 
dahin begeben hatte, wurde nicht beunruhigt, und fand 
alles in dumpfer Stille. Jedermann wuͤnſcht 1 * 

London, dom 14. Sept. 2 
Die aus Siellien nach Sud. Spanten beſtimmte Expedi⸗ 
tion, iſt nur 9000 Manu ſtark. 

„Die Spanier haben in dieſer Gegend nur 10000 Mann, 
die aber in den Gebürgen Biscayas zerſtreut find, 

Wohin Wellington, der am zsften Auguſt in Toledo 
(Neu-Caſtilien) einzog, ſich gewandt habe, weiß man nicht, 
dermuthet aber, er ſei ſuͤdlich gegen Cerdova marſchirt. 
Dann mögte er mit Soult zuſammentreffen. Dieſer eis 
ließ von Sevilla aus am 18ten Auguſt eine Proklamation, 
worin er feinem Heere fagt: 


„Wir werden marfchiren, um den Unfall gut zu machen, 


den eine andere Armee Napoleons in einer andern Gegend 
dieſer Halbinfef erlitten hat, Gehorcht der Stimme eures 
Chefs, und Euer Muth wird alle Hinderniſſe uberwaͤlti⸗ 
gen, und alle Beſchwerden überfehen. 2 
Achtet die Perſonen und das Eigenthum. Die Einwoh⸗ 
ner des Suͤdens haben ente Diseiplin bewundert, gebt, 
wohin ihr auch kommt, ein gleiches Beiſpiel. Der Tag 
wird erfcheinen, wo die jetzt gegen uus bewaffneten Spa⸗ 
nier unſere Freunde ſein werden. Ihr wahres Intereſſe, 
Zeit und Nachdenken, werden eine heilſame Veränderung 
in ihren Ideen bewirken. Kein Etabliſſement wird zer⸗ 
ort werden, nicht einmal unſre zahlreichen Magazine; 
ie Andalusier werden fie uns ſchon zu erhalten wiſfen, 
und daran denken, daß wir wiederkehren, und Rechenſchaft 
von der Art, wie fie damit verfahren, von ihnen fordern 
werden. Alles was zum Marſch oder zum Kampf un⸗ 
nuͤtz ift, muß abgelegt werden; die Bewegungen der Ar⸗ 
mee müſſen von allem leberſäſſigen frei fin, und jeder, 
der in dieſem Punkt fehlt, ſoll ſtrenge deſtraft werden.“ 
Nach dieſen Aeußerungen leidet es keinen Zweifel, daß 
der Marſchall vor der Hand Andaluſten verläßt. Er hat 
feinen Marſch auf Cordova genommen; ſollte er fich mit 
Suchet vereinigen, ſo duͤrfte Wellington, der von Hill 
nicht viel Beiſtand zu erwar t, einen ſchweren Stand 
bekommen, zumal wenn die Armee von Portugal wieder 
verſtärkt vorrückt, und feinen Rücken bedroht, 
Es find noch einige Truppen nach Spanien beſtinmnt. 
Den Widerruf unſerer Cabinetsordres hat man in Ame⸗ 


— — ß igen 85 

) Auch Philipp der ste war wähernd des ſpaniſchen Erb⸗ 
folgefrieses einigemal gezwungen, feine Hauptſtadt zu 
verlaſſen und fie den Portugieſen und Engländern eimzü⸗ 
räumen. Er 10 fich nördlich nach der Grenze von Frank⸗ 
reich zuruck, und wurde durch die Verſtaͤrkungen, die ihm 
ukamen, in Kurzem wieder in den Stand geſetzt, den 
eind zu verdrängen und die Krone auf ſeinem Haupig 

au befestigen. g 


rika nicht befriedigend gefunden. Die Zahl der gen 
zu Baltimore gemiß handelten Freunde des Friedens iß 54 
ganz ſo groß, als es anfangs hieß, und unter allen iR 
bloß der General Lingham geſtorben; allein in der Stadt 
hat dieſer Vorf elch Schecken verbreitet, daß mehreze 
Einwohner die Flucht ergriffen haben. Der Stabt⸗Nez⸗ 
jor bat feiner Stelle enkſagt, und der großen Jurd = 
klärt: det Stadt⸗Friede ſey gebrochen, daß Beſetz herrſche 
nicht mehr, er könne alſo ſein Amt nicht ferner verwal⸗ 
ten. Linghams Leiche ward aus dem Gefaͤngniß — . 
und blieb bis zum folgenden Tage unter ſteiem Himm 
liegen, ehe einer feiner Freunde es wagte, denſelten zn 
beerdigen. Hernach legten viele Bürger Trauer an“ Ss 
it eine Kommiſſlon niedergeſetzt, um den Handel in its 
terſuchen. (B. Z.) 4 1 Eur in an 

i Newyork, vom 16, Juli. nn 
So eben erhält man die Nachricht, daß die Brigg der 
Vereinigten Staaten, IOneide, von +8 Kanonen, nach 
einem verzweifelten vierſtuͤndigen Gefecht das Eusliſche 
Kriegsſchiff the Royal George von 22 Kauonen genommen 
und nach dem Hafen von Saket gefandt hat. Das Be⸗ 
fecht fiel auf dem See Ontario vor. (H. 3 


Anzeige 
für Aeltern, Schulmänner und Erzleher. 
Der erſte Lehrmeiſte r. 
Ein Inbegriff des Noͤthigſten und Gemein⸗ 
nügigften für den erſten Unterricht, 
werde er in Schulen oder im Haufe 
3 23 gegeben, 
wird von mehreren Verfaſſern bearbeitet werden. 


Die erſten ſieben Theile find bereits erſchienen. Der 
Iſte enthält die Geſchichten der Bibel, von J A. €, 
Löhr, welche hoffentlich auch als Leſebuch unſere Kleinen 
anziehen werden, wozu auch das ſchoͤne Kupfer von Ram⸗ 
berg mit der Unterſchrift: Laſſet die Kindlein zu 
mir kommen, mit beitragen wird. (12 Bogen.) Preis 
7 Gr. — Der ate Theil den fleißigen Rechen ſchuͤ⸗ 
8 „von J. Ph. Schellenberg. (10 Bogen.) Preis 
J. A. C. Löhr. : ; 9 Der ate 
Theil kleine Geſchichten und Er zahlungen sur 
Bildung des fittlichen Gefühls, von J. A. E. 


ien. 
Tugend, * 2 


Der zte Theil 
C. Lohr. (at 


g j f fgen 1 
Auch ein allgemeines Leſebuch if in dem Plane befaßt, 
ſo wie auch als Vorläufer ein kleines A⸗B⸗ Buch mit 


Wildern und mit einer hoͤchſt klaren Anweiſung leicht leſen 
zu lehren, bereits erſchienen und der Preis davon 4 Gr. iſt. 
Aus obigen Preiſen, wie aus der Gute des Drucks und 
Papiers, erſteht ſich, daß es hier nicht auf großen Ge⸗ 
winn, ſondern mehr auf das Beduͤrfniß armer Schullehrer 
ſowohl als Schulkinder abgeſehen iſt. Der Reichthum und 
die Wohlhabenheit könnten ſich hier mit geringer Aus⸗ 
inge ein großes Verdienſt um die Bildung der Armuth 
erwerben. — So viel möglich, wird alle halbe Jahr ein 
Baͤudchen erſcheinen, von welchen ſich jeder wählen kann, 
was ihm brauchbar iſt; denn niemand iſt gebunden, alle 
zu nehmen. PERS 
a Eine aus uͤhrliche Weltgeſchichte zur Erläuterung: der 
kleinen pat gleichfalls in 2 Bänden die Preſſe verlaſſen 
und koſtet 2 Thlr. ; 
Die neun erſten Baͤrde des Lehrmeiſters ſind bereits 
in vielen Händen und in mancher geachteten Schule ein⸗ 
geführt. Gerhard Fleiſcher der Jüngere, 
j = Buchhändler in Leis... 


Vorſtehendes Buch ist in der Nieolaiſchen Büchhand⸗ 


lung in Berlin und Stettin zu haben. 


Cours der Sıaata-Papiere 


Berlin den 2. Octoter 18138. Brief Geld 
Berliner Banco-Obligatlons „. „ ! . 434 — 
Berliner: Stadr-Obligetions . . a 304 — 
Thurm. Landſchaftz- Obligations . 231 221 
Neumörk. dert ‚detti 3 Er 
Holländifche Obligations 44746 
Wittgenſteinſche deut à 41 Ct. 12 — 
detti dad à 4 Pl. 38 — 
1 Pfandbriefe Pr. Ant. 26 — 
detti- detti - Polln, Anm... . #27] 26 
Oſt· Preuſalſcke Pfandbriefe. 342 — 
‚Pommerfche det . „„ „ „„ „6 Er 75 
Chur- u. Meumärk. derti era az ee 
Sehlefifche dert RER re er 
Staats-Schuld-Scheine .. . . — 423241 — 
s- Schensesggu — 131 
Gehalt - detti dett iii — 23 
Treſor- Scheune „9640 
Reconnaiſſancen f 
Anzelgen. 


In Bezug auf das Inſertum vom asſten Junli d. J. 
Berben die Inhaber der in der zten 5 Fergie 
Prämlen⸗Anleihe am sten. Map c. mit Prämien beraus⸗ 
gekommenen Looſe, biedurch aufgefordert, felßige qulitirt 
Zane en, und die darauf gewennenen Prämien, nebſt 


den neuen Prämien Looſen in 28. in Empfang zu nebmen., 


ö der 1812. 
DAN, 11 5 ini. Banes-Comtolt. Sebert. 


3 — — es" 

Gegenwärtig wohne ich in dem Haufe det Kaufmann 
Hein Pötter, Loufſenſtraße No. 735, eine Treppe hoch. 
Stettin den 4. Oetbr. 1112. Det Jae ee 


In der Kaffkeſchen Buchhandlung in Stettin iſt dle 
s6te Fortſetzung des Verzeichniſſes ihrer Bibliothek, 
die in dieſem Jahre berausgekommenen neuen Bucher 
entbaltend, erſchlenen. — Zualeich bietet dieſelde eine 
Sammlung älterer für einen eſenirkel paſſender Bucher, 


aus (oo Bänden beſtebend, welche jedoch nicht verelngelt 
werden kann, um einen ſehr gerineen Preis ag. Aus wär⸗ 
tige Liebdaber dazu belieben ſich oer die nahen Beblu⸗ 
gungen in franfirten Bilefen an fie zu wenden. 


der Frauenſtraße No. 924: 
: Bulle, prassticher Arzt. 
Bey feiner Abreiſe von Etettin empfiehlt ſich ſelnen 


Freunden und Bekannten zum geneigten Undenken, 
Settun den sten October 1812. Dohm. 


Ich wobne gegenwärtig in 
b Dr, 


Publik an du m. 


Der im Daberſchen Kreiſe 1 Meile von Naugardt, 
3 Meilen von Maſſow und 1 Meile oon Plathe belegene, 
zum Koͤniglichen Domainenamt gehörige Krug zu Groß⸗ 
Sabow, ſoll zu Trinitatis 113, verkauft oder vererbpach⸗ 
tet werden, je nachdem ſich zu der einen oder andern Er⸗ 
werbungsart die annehmlichſten Liebhaber finden. Zu 
dieſem Krug⸗Etabliſſement, welchem die Befugniß, Bier 
und Brandtwein zu fabrieiren, beigelegt worden, gehören 

A. an Gebäuden: i 

a, das Krughaus, 
b. ein Viehſlall, 
c. eine Scheune, und > 
d. ein Brunnen von Feldſteinen, 
an Landung: 
2. an Acker 145 Magd. M. 46 LIN. 
b. an einſchnittigen Wieſen 3 „ 30 

e, an Wieſen im Acker 14 
d. Koppeln 4 ” 1 
e. Gartenland 


> 


* 


s $3 * 
4 38 * 

Be in u Babe 
uſammen 177 Magd. m. 143 


vum 


Bere: „ alan r N. 
Die Gebäude find nicht in vorzüglich gutem Jnſtande. 


Der Boden iſt war nur mittelmäßig, kann aber durch 
den vielen, bei der Krugwirthſchaft zu gewinnenden Duͤn⸗ 
ger in ſehr gute Kultur geſetzt und darin erhalten wer: 
den. Der Acker, die Wieſen und die Huͤtung liegen mit 
den Ländereien der Dorfſchaft Sabow in Eommunion. 
Königliches Inventarium iſt bei dieſem Kruge nicht vor⸗ 
handen. un Verkauf oder zur Vererbpachtung dieſes 


Krug ⸗Etabliſſements ſtebt der Termin auf den asſten 


Detober d. J., Vormittags 10 Uhr, zu Naugard vor 
dem Regierungsrath Hahn =. auf dem Domainenamte 
daſeldſt an. Der Veraͤuſſerungsplan und die Lieitations⸗ 
bedingungen koͤnnen täglich zu Naugard, bei dem dorti⸗ 
gen Amte eingeſehen werden. Die Gebote, welche auf 
Kauf oder Erbpacht ya werden nur in baarem Gelde 
oder in geſtempelten Treſorſcheinen angenommen. Dem 
Beſtbietenden wird der Zuſchlag innerhalb der nächften 
8 Tage, nach dem abgehaltenen Licitationstermin, von 
der Königlichen unterzeichneten Regierung ertheilt wer⸗ 
den. Stargard den zsſten Septbr. 1813. 
. Koͤnisl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 
Von Selten des Königl. Kammergerichts werden dle 
unbekannten Erben des am sten Januar d. J. bleſelbſt 
mit Tode abgegangenen penſionirten Kammergerichtsbo⸗ 
then, Johann Jacob Duͤckrow oder Duerol, der in den 


Jabren 17591 oder 1752 geboren worden, und deſſen Bar 


ser dier als Kauoniet in Oaruiſon, er feld aber früher 


8 Jahr bindurch als Trompeter beym ebemallzen Regi; 
mente von Lettow geſtanden, biermit öffentlich vorgela 
den, ſich bingen 9 Monaten und fodteitens in dem auf 
den azſten Abril künf igen Jahres 1813, Vormittags 
10 ihr, im Kammetaerichte angefegten Prajudieial Ter; 
min bed dem Kammwetgerichtsratb Willmanns ſchriftlich 
oder perſönlich u meiden, im Fake ihres Ausdleibegs 
ober zü gerdcttigen, daß der Nachlaß entweder den ſich 
gemetdeten und lealtimktrten Ecken, oder als berrenlofes 
Gut dem Fieco zugeſprochen werden wird. Berllu den 
18. Junli 1812. Kö Preuß. Kammergericht. 


3 Haus verkauf. 

Zu dem am Kohlma kt lb No, 431 belegenen, zur 
Coneutsmaſſe des Coheeſſtonarlus Marwitz geboͤrlzen 
Haufe, haben ſich wehrer? Kaufluſtige gemel get, und es 
id deshalb zum Verkauf deſſelben ein anderweieiger Ble⸗ 
tungstermin auf den zollen October, Vormittags um 
11 Uhr, im hieſigen GStadegerichte vor dem Depuelrten 
Herrn Juſtizratd Hartwig angeſetzt worden. Die Kauf⸗ 
luſtigen werden Dazu eingeladen, tır Gebot zum Proto⸗ 
coll zu geben und hat der Meiſtbistende, noch eingegan⸗ 
gener Erklärung der Intereffenien, den Zuschlag fofort iu 
erwarten. Stein den ztem October 1812. pi 
7 naher Kösiat, Preuß. Stadtgericht. 

e Warnungs Anzeige. . 

Ein biefiger Schlächteraefell il, wegen tober Miepand⸗ 
lungen dee von idm lum Schlachten getriedenen Viehes, 
10 48 ftöndiger Gefaͤngvißäraſe und Tragung der Unter⸗ 
achungskoſten verarthellt worden; weiches blemit zur 
Warnung für Andre und zur Verhütung fernerer Gran. 
ſamkeiten bekannt gemacht wird. Stettin den 2. October 
1812. Könlgl. Polizey Director. Stolle. 


Bekanntmachungen. 
Der bieſige Herbſ⸗Jabrmarkt wird wegen des Marktes 
zu Schwedt nicht am zoten fondern zöften October co. 
gehalten werden. Greifienbagen den 19. Gent, 1812. 
Der Magiſtrat. 
— . — 


Da ich auf meiner eig ptrümlichen Neuendorffſchen 
Mühle, im Amte Draheim, eine Meile von Tempelburg 
belegen, einen neuen unterfihläsigen . Grüß, und Gau⸗ 
penganz an eden will, und jedermanntolichen Schaeden, 
fo durch dleſe Anlage möglich ſeyn könpte, dadurch gaͤnz⸗ 
lich beden welde, daß ich durch Aufaroben des Unser 
ſteßes meiner MiHte 2 Fuf medr Gefälle ots fie jene 
bat, verfehsfe; fo bebe ich dies Morsadın dem Ever 
megen der dyüblengerechtigkeit, de dato Berlin den 28. 
Octeber 287 8 6. gemäß, hedurch öfen ch beranat 
machen, und oll jenigen, fo biet urch eine Geſahrdung idrer 
Rechte kürchten, auffordern wellen, nach § 7. erwaͤhn. 
ten Geſekes ihre Obliegenheiten, bed Bermeldusg der 
Mräclufion, innerbalz 6 Wochen durch Einigung idres 
Wider ſpruches 55 Einer Koͤnſal Hrchpreifl Neaterung 
von 2 ei dy wir zu erfüllen. Neneadorffſche 
le den a8. September 1812 
mh "Erbmüllır Daniel Gehrcke. 


—— 
es bat ſich am aßſten September c. in dem hieſigen 
Amisdorfe Breeſt eine 9 bis gjährige belldranne Stute, 
ohne Adielchen, eingefunden, wozu ſich, der in det ums 


liegenden Gegend gefchrhenen Bekauntmachung obnerach⸗ 
tet, dis jetzt Niemand gemeldet hat. Derjenige, weicher 
ſich als techtmaßiger Eigenthuͤmet dieſes Pferdes entwe⸗ 
der durch Atteſte feiner Obrigkelt oder andere alaubhafte 
Zeug niſſe a 0 kann, wird biedurch aufgefordert, 
ſich ſofert und ſpaͤteſtens bis zum iſten Decbr: d. J ben 
der unterzeichneten Behörde zu meiden und Die Zurück 
gabe dſeſes Pferdes, geren Entrichtung der verurſachten 
Keen, im entaegengefetzten Falle aber zu gewärtigen, 
daß daſſelde, nach Vo ſchrft der Geſetze, dem Finder zus 
geſclale r. und auf feine Auſpräche nicht welter teflecürt 
werben ſoll; welches diedurch öffentlich bekaunt gemacht 
wird. Clempenow den 8. October 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Vorpommerſches Domainenamt. 


Auf for der un g. 

In Auftrag des Herrn J. Lövenbeim biefelbit fors 
dere ich alle dleſenigen, weſche Ihm Rechnungen rüdhäns 
dig find, diedurch enk, die Zahlung innerbald 4 Wochen 
am mich zu keien; ich bin zugleich beauftragt, nach Ver⸗ 
lauf dieter Zeit die Saͤumigen gerichtlich zu belangen. 
Stargard den 9. October 1812. 

Der Juſtii Commiſſarius Mallow. 


Verkaufs Anzeige. 


Die auf biefisen Dom belegene Scholaflea,Eurle 
mit denen dazu gehörigen Hofgebaͤuden und Garten, ſoll 


am ayſten October c., Vormittag um ro Uhr, in der 


Mobuung des Untendenannter, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft weiden. Dom Cammin den 12. Sep⸗ 
temder 183. Brxcich, Julſt⸗-Cemmiſſtoneratbd. 


Etabliſſement und Frepyſchulzenhof jo verkauft 
oder auch vel pachtet werden ſoll. 1 
Ich din willens meln Erabliffement und den Freyſchul⸗ 
zendef in Warnow, auf der Inſel ein, von circa 70 
vis 75° Scheffel Ausſagt und ſeviel Wieſewachs, um 
so bis 24 Haupt Rindvieb auszuſuttern, zu verkaufen 
oder zu ve pachten, urd konnen Kauf⸗ und Pach luftige, 
um die nähern Bedingungen zu erfahren, ſich en weder 
perſonlich eder in portofteyen Briefen an mich wenden, 
Wollin den zofen Sepiember 1812. — 
Verwittwete Landbaumelſter Malbranc. 


8 Zu verpachten. 

Als in Betracht der Geſundheits-umſtände des hiefigen 
f Sievert und zur Conſervation der Apotheke 
für deſſen Familie, die Verpachtung dieſer mit einem 
privilegio exclufvo bewidmeten Appeh⸗ke, ei zugleich 
der Materialhandel und die ehe rerseftellee 
worden, auf xo Jahre, von Neujahr 1933. bis Neu⸗ 
jahr 1822, nur aerathem erachtet werden könen, und der 
1 te Novbr. d. J., als dem Donnerſtage nach dem gaſten 
Sonntage polt_Trinitaris, pro. Fermiino Ticianionis ange⸗ 
fest worden; ſo können kiejenigen, dir dieſe Apotheke zu 
pachten Geunge haben, die Pachtbedin unge zuvor in 
hieſiger. Rarbs- Kanzlei oder bei den Sievertſch en Curato- 


ribus, den Kaufleuten Harder und Vogt, infviciren, ſich 


im erwähnten Termin, Me gens 10 Uhr, auf dem Nath⸗ 
hauſe einänden, ihren Voth ad Protocollum geben und 
nach Befinden den Zuſchlag eder weitern Beſcheid gewaͤr⸗ 
tigen; wobei denjenigen, die mit dem hieſigen Locale 
nicht bekannt ſeyn dürften, zur Nach richt Diener, daß 
die verbreiteten Geichärte des hieſig en Kreis und Stadt⸗ 
Phyſici, Herrn Doctoris Meyer, und die vonuͤgliche Ber 


ſehr gutes 


enheit der Apotheke in der erſten Gaſſe der Stadt und 
— Penne lch Pen einem ordentlichen, wenn gleich 
nicht bemittelten Manne, ſchon fein Auskommen verſpre⸗ 
i chwediich Pommern, den reten O tober 


x ee Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 


Verlohren. 

Es bat ſich mein ſchwarter Wallach vom 40. bis den 
21. Septbr. verlaufen, befonders iſt er Fenntbar, daß er 
einen Stern vor den Kopf bat und auf der linken Lende 
mit gene ateinifihen T. gebrannt iſt. Bitte daher 


jedermann, wer ihm angehalten, gegen Erſtattung der: 


Koſten und eln Douceur an den Amtmann Hufnagel auf 
der Cavelwieſe abzuliefern. Kratzwiek den 21, Septem⸗ 
ber 1812. Engelke. 


Auctions s Anzeigen in Stettin. 


Am roten Detober d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich, der Ve fügung 
der Vermundſchafts⸗Derutation Eines Königl. Stadtse⸗ 
richts gemäß, in dem, in der Lonlſenſtraße unter No. 744 

elegenen Haufe den Mobillar⸗Nachlaß des Mauxermei⸗ 
gers Carl Fudwig Beſſin, beſtehend in diserſen Uhren, 
Geld und Silber, Porcellln, Feyance und Gläſern, Zirn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Lelnenzeug und Bet⸗ 
ten, vorzuͤglich guten Meudles und Hausgerätd, Manns- 
und Frauenkleidern, verfchiedenen Kupferſtichen, einem 
rtepiano von Mabagonib: ii, einem Vorrath 
rohr und präparirten Gips, mehreren Ruͤft⸗ 
fangen, Thauen und Netzriegeln, und verſchledenem an⸗ 
dern Maurerbandwerkegetätd, gegen alelch beare Beiab⸗ 
lung in Courant, öffentlich an den Melſtbletenden ver⸗ 
kaufen. Stettin den 8. Oct. 1812. Dieck hoff. 


—— — —.—ͤ——·—! —¾ ——ęꝝ 
Montag den raten October c. Nachmittags um 2 Ubr 
und folgende Tage, Auction im Haufe No. 288 in der 
Kubfraße, über Betten, Kleider, Wäſcbe, Fayarce, Oles⸗ 
waren, Tische, nene Cattune, Parchent und Tücher ꝛc. 
Auch kommen circa 130 1. tuſſiſche Lichte mit ver. 


— . — — —̃ —i. atv 
Auctſen über eine Partbey guter Berger Heringe, am 
Mittwoch den raten dirfes, Nachmittaßs um 3 Uhr, im 
Sellhauſe unter Sellhausmenn Keha. g 


Die om aten a dieſes angeſetzte Auction über 
Harlefter Blumemwiebeln if der auswärtigen Liebhaber 
wegen nicht abgehalten worden, und wird Dienflogs den 
sofen erſt kart finden. Bis dahin find guch voch eins 
ielne Zwiebeln aller Gattung dieſer vortrefflichen Samm⸗ 
fung Hpaclutben zum Treiben und im Garten, Tulpen, 
ware, Jonquillen, Fritilarien, Crocus, Ra- 
date on ee Gun e e 
zwiebeln don der vorzuͤglichſten „ ige Preiſe 
au Han 1 1215 Hyoelnthen find iu Packen 
ö en z Farben mit Namen. 

Sr Dreift, Oderſtraße Nr. 69. 


von Stu 


Zu verkaufen in Stettin. 
erger Heringe in Tonnen, Heringethran, feine Herbſt⸗ 
ab 5 Säcken, Eiſenvltriol, 9 rien: o wie 
ich rather und weißer Framwein in Orb. und Heine Ge⸗ 
Rinde und in Bontelhen, find billig zu dabes, bey 
5 6, C. Manger. 


Guter rother Wein, it in kleinen Gebinden und Bou- 
teillen zu billigen Preiſen zu haben, in der Oderſtraſse 
No. 4. Stettin den 12. Octobet 1818. 8 
— — —— — —— 

Lon trouve à vendre dans la rue de l’odre No, 4. de 


tres bon vin rouge A un ptix modique, tant en bariques, 


qu’en bouteilles. 


Berger Heringe, verſchie ene Sorten Sobl⸗ und q ee 
der, auch Cicherlen⸗Caffee, Polsdammer Fobrike, 13 Kar 
billige Preife, find zu haben dey 

Fr. Pitzſchky & Comp. 

Recht gute Pommeiſche Sacklezuwand und rel 
der Ramm, iſt zu einem Ken Dreife zu n 
A. W. Kıufe, am Heumarkt. 


— Tr...... p —— — 
Mit Stangen, Portorſco von vorzüglicher Güte, friſche 
Mecklendurger Stoppelbutter, Hetrn⸗ und Couceptpapier 
zu fehr billige Mreife, Hornleim a Etr. 221 Rthlr. 
baumwollene Dächte a ib, 16 Gr., bey Partdeyen nech 
billiger, und mit allen andern Materialmaaren empſie hlt 
ſich Carl Goldhagen. 
Eine fat noch ganz neue Brandtweinbloſe a 13 Scheffel 
groß, ſteht zum Verkauf und if der Verkaͤufer in 
hieſigen Ze tungs⸗Expedition zu W i * 


Auf dem Holzhoſe in der Unterwieck No. 20 ſteht eine 


W 3fübig Klobendoll, a 67 Kıbir. Eur., 


en En Serge Stern, 

In dem binter dem ſub No. 7 in der großen Od 

ſtraße belegenen Haufe am Bollwerk befindlichen 8728555 

if eine Remiſe und ein Boden ſotleich zu vermiethen. 

Ein Pferdegell zu vier Pferden und drey Wagenpl 

ſind zu vermiethen, No. 787 in der Vollenraße. ain 
Wlittwe Lube. 


Ein Boden if, Laftadie No. 218, in vermietben 
— ———— —— ͥͤ ͤ;DY— ͥ Ʒw—q 


j Bekanntmachung. 

In einer hieſigen Materlalbandlung wird ein Burſche 
von guter Erziebung verlangt; das Näbere beym Maͤck⸗ 
ler Dreiſt in Stettin. 

Zu verfänfen. 

Zu Wittſtock bey Greiffenhagen find wleder mehrere 
Hundert junge hochſaͤmmige Baume von vorzüglichen 
Obſtarten zu haben. SE, : 

Lotterie⸗Anzeige. 

Zu der rzten kleinen Geld- Lotterie, welche am 
rzten und naten October gezogen wird, find noch 
ganze, halbe, und viertel Looſe bei mir zu haben. 

Karow, 


Lotterie ⸗Einmehmer ig Stettin. 


